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Nichts ist so beständig wie der Wandel, 

wusste schon der Philosoph Heraklit von 

Ephesus (535-475 v. Chr.).      Nach dem 

wohlverdienten Ruhestand von Pastor 

Rainer Klemme ist nun auch Pastor 

Christian Plitzko dem Ruf nach 

Veränderung gefolgt – und was für eine! 

Herr Plitzko übernimmt die Leitung einer 

evangelischen Gemeinde in der 

Millionenmetropole Kairo, in einer 

gänzlich anderen Umgebung mit ganz 

besonderen Herausforderungen. Wer 

seinen Erlebnissen folgen möchte, sucht 

bei Instagram unter „les_pasteur“. 

   Aber auch hier bei uns gibt es dadurch 

neue Herausforderungen. Pastorin 

Johanna Wutkewicz wird die 

Pfarramtsstelle I übernehmen, Pastor 

Helge Scholz wird vertretungsweise in 

unserer Gemeinde aushelfen. Begrüßen 

Sie daher ganz herzlich die Beiden in 

unserer Gemeinde! 

   Gleich vier neue Mitarbeiterinnen in 

unserer „Himmelspforte“ möchten wir 

gerne herzlich Willkommen heißen. Und 

da gibt es auch gleich noch ein 

20jähriges Jubiläum. 

   All dies und noch viel mehr finden Sie 

in unserer aktuellen Ausgabe des 

Gemeindebriefes. 

   Ihnen und Ihren Lieben eine gesegnete 

Herbstzeit. 

Ihr   Christoph Kleimeier 
  (für die Redaktion) 

 

Ansprechpartner in der Kirchengemeinde 
Kirchenbüro ab jetzt im Steinmetzhaus 

Hauptstraße 32, Himmelpforten 

Tel.: 04144-8495 

Mail: kg.himmelpforten@evlka.de 

https://Himmelpforten.wir-e.de 

Öffnungszeiten:   

Di.                 10.00 – 11.00 Uhr 

Mi.  und Fr.:   11:00 – 12.00 Uhr 

Pfarramt I 

P. Joh. Wutkewicz 

Schwinger 

Ackerweg 6b 

21684 Stade 

Tel.: 04141-900724 

 

Pfarramt II 

z. Zt. unbesetzt 
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Liebe Gemeinde, 

 

"...ich kann dreimal am Tag essen. 

Meine Bude ist warm. Die Kinder 

sind gesund.  

Die Sonne geht auf, die Sonne geht 

unter, und ich danke Gott, dass es 

genauso ist. Und ich fürchte ihn, 

weil er seine Hand an jedem Tag 

über meiner Familie auch wieder 

wegziehen könnte." 

   So sprach ein Kollege an der 

Berufsschule zu mir, der selbst 

Klempner gelernt hatte und nun 

angehende Klempner unterrichtete - 

nicht nur im Klempnern, sondern 

auch in Religion. Und ich hatte von 

ihm wissen wollen, was er seinen 

Jungs und Mädels im 

Religionsunterricht denn sage, um 

die Sache mit Gott plausibel zu 

machen.  

   Seine Antwort verblüffte mich 

damals, weil sie so schlicht schien. 

Aber das ist sie nicht. Sie ist die 

Momentaufnahme eines Lebens, das 

glücklich gelaufen ist, aber auch 

ganz anders hätte sein können. Es ist 

noch immer eine Gnade, in 

Deutschland leben zu dürfen – unter 

Bedingungen, die mühsam erarbeitet 

wurden, aber doch zugleich 

begünstigt von bald 80 Jahren in 

Frieden, Freiheit und Wohlstand.  

   Im Herbst wird geerntet. Es ist weit 

bis zum nächsten Sommer. Haben 

wir genug Sonne getankt? Können 

wir die Tage kürzer werden lassen  

 

 

 

ohne Angst, womöglich bald selbst 

zu kurz zu kommen? 

   Angesichts einer Zukunft, die für 

unser Land von manchem in 

Grautönen gemalt wird, ziehe ich 

eine Bilanz für mein kleines Leben 

von 1974 bis heute. Und dann kann 

ich das schlichte Gotteslob meines 

Kollegen gar nicht weise genug 

finden. 

   Möge der Herr auch in Zukunft 

seine Hand über Ihnen, mir und 

diesem glücklichen Land halten! 

Amen. 
 

Ihr  

Pastor Helge Scholz 
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Über die Freude 
Der Begriff „Trigger“ wird im Bereich der 

Elektrotechnik und der Medizin verwen-

det; in beiden Fällen bezeichnet er einen 

Auslöser, wahlweise für einen Schaltvor-

gang oder für eine psychische oder physi-

sche Empfindung. Der breiten Öffentlich-

keit ist dieses Wort durch „Triggerwarnun-

gen“ bekannt geworden, Hinweise vor 

Beiträgen in den Medien, die informieren, 

dass bestimmte Informationen schmerzhaf-

te Erinnerungen und Empfindungen we-

cken können. Die Nachrichtenlage der 

vergangenen Wochen und Monate ruft 

eigentlich ständig dazu auf, solche War-

nungen auszusprechen. Die Bilder des 

Krieges in der Ukraine und das Ahnen, 

wie sehr sich dadurch das Sicherheitsgefü-

ge in unserer Welt verschiebt, machen 

vielen von uns Angst und holen bei den 

älteren Generationen Erinnerungen an 

vergangene Krisenzeiten wieder ans Tages-

licht. Als Christinnen und Christen ver-

schließen wir davor hoffentlich nicht die 

Augen, sondern bitten Gott immer wieder 

um Frieden in seiner Welt und Heilung für 

all die Verletzungen, die unsere unsichere 

Welt mit sich bringt. 

   Das lange nicht so bekannte Gegenteil 

von Triggern sind Glimmer, Erlebnisse, die 

uns Freude erfahren lassen und dafür sor-

gen, dass wir uns ruhig, beschützt und 

sicher fühlen. Und das Glimmern wird 

gerade nicht durch große, umwälzende 

Ereignisse ausgelöst, sondern durch kleine 

Augenblicke voller Frieden. Gleichwohl 

haben sie auf unser Nervensystem einen 

beruhigenden Einfluss und stärken auf 

lange Sicht unser Vertrauen und unsere 

Zuversicht. In der Bibel steht bei Nehemia 

etwas dazu (und Nehemia war in seiner 

Funktion als Neuerbauer des Jerusalemer 

Tempels auch einer, der Menschen getrös-

tet und ihnen eine neue geistliche Heimat 

gegeben hat): „Dieser Tag ist heilig unserm 

Herrn. Und seid nicht bekümmert; denn 

die Freude am HERRN ist eure Stärke.“ 

(Neh 8,10) Jeder Tag, der auf uns wartet, 

ist ein Tag in Gottes Gegenwart. Und ich 

wünsche Ihnen am Beginn des Sommers, 

dass Sie darin immer wieder ein Glimmern 

seiner Liebe entdecken, ein Ahnen von der 

Freude, die wir bei ihm finden. Das mag 

beim Eisessen, beim Sonnenbaden, beim 

Gärtnern passieren, in den kleinen Mo-

menten. Die Freude an Gott werde Ihnen 

dabei zum Begleiter! 

Ihre Johanna Wutkewicz 

 

 

Mit dem Ruhestand von Rainer Klemme 

und dem Weggang von Christian Plitzko 

verändert sich in Ihrer Kirchengemeinde 

viel. Und gleichzeitig beginnt auch etwas 

Neues und ich freue mich darauf, bei 

Ihnen in Himmelpforten als Pastorin anzu-

fangen! Mein Name ist Johanna Wutke-

wicz, ich bin 37 Jahre alt und habe bislang 

als Pastorin in St. Cosmae in Stade gearbei-

tet. Dort lebe ich mit meinem Mann, der 

ebenfalls Pastor ist und unseren drei Kin-

dern Jonas, Noah und Elisa. In Ihrer Ge-

meinde übernehme ich eine 75%-Stelle 

und bin gespannt darauf, was Sie und Ihre 

Kirche ausmacht. Mir ist am christlichen 

Glauben besonders das Gebet kostbar, ich 

mag vielfältige Kirchenmusik und wünsche 

mir, dass unsere Gemeinden Orte sind, in 

denen wir uns gegenseitig die vielen Fa-

cetten unseres Lebens zeigen und sie ge-

meinsam tragen. Das kann in lebendigen 

Gottesdiensten passieren, bei Begegnun-

gen auf den Dörfern, bei Glaubenskursen 

und in Hauskreisen und ganz bestimmt 

auch im Supermarkt, am Gartenzaun oder 

auf dem Spielplatz. Gott ist ja schon da. In 

der nächsten Zeit lernen wir uns langsam 

kennen – und dann freue ich mich, wenn 

wir gemeinsam immer mehr von Gott 

entdecken. Bis bald!  

Mit herzlichen Grüßen  

Ihre Johanna Wutkewicz 
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Wir feiern uns……..30 Jahre Ev. Kindergarten 1992 – 2022 

   Es ist Sonntag der 03. Juli 2022, kurz vor 10.00 Uhr. 

Die Sonne scheint und überall noch letzte Vorbereitun-

gen. 

   Die Band Ho-

rizont spielt und 

singt sich ein, 

Christian verteilt 

die Liederzettel 

an die herein-

strömenden Gäste 

und wir hoffen, 

dass alle einen 

Platz finden zu 

unserem Open Air 

Gottesdienst in der 

„Himmelspforte“  

   Christian wirft seinen Talar um, begrüßt 

die „Kleinen und Großen“ Besucher und unsere 

Kirchen- Band spielt „Ich lobe meinen Gott“ 

Halleluja…. welch ein Glück, dass wir unser Jubilä-

um feiern können!  

   Wir wollen anstoßen, jubeln, singen, tanzen und 

Danke sagen für die Menschen, die Familien, die 

Erzieher*innen, unseren Träger, die Kirchengemeinde 

Himmelpforten die uns 30 

Jahre begleitet, getragen und 

unterstützt haben!  

   Wir wollen Danke sagen 

für unsere Kinder, die uns 

jeden Tag auf`s neue über-

raschen, berühren, heraus-

fordern, beglücken und 

dafür 

sor-

gen, 

dass 

es 

nie-

mals 

langweilig wird in unserem Ev. Kindergarten!  

„Mit jedem Kind das dir begegnet, 

ertappst du Gott auf frischer Tat“ 

Martin Luther 
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Aktionstag auf dem Friedhof 

 

Am Freitag, 4. November 2022 planen 

wir einen Aktionstag auf dem Friedhof. 

Die innerhalb des Biodiversitäts-Checks 

entwickelten Konzepte zur Steigerung 

der Artenvielfalt auf unserem Friedhof 

werden mit einer Pflanzaktion von 

Bäumen, Sträucher, Stauden und Zwie-

belblumen umgesetzt. 

   Astrid Lahmann, Umweltreferentin 

vom Haus kirchlicher Dienste aus Han-

nover, hat die Konzepte entwickelt und 

wird uns bei der Pflanzung unterstützen. 

   Die genaue Uhrzeit steht noch nicht 

fest. Personen, die uns helfen wollen, 

können sich gern im Kirchenbüro mel-

den. Sie werden anschließend von uns 

über die genaue Uhrzeit der Pflanzakti-

on informiert. 

 

Einladung zur Hubertusmesse 
am 6.11.22 um 17.00 Uhr in die 
Himmelpfortener Marienkirche. 
 

Anfang November feiern Jäger aller 

Konfessionen zu Ehren des heiligen 

Hubertus, ihres Schutzpatrons, die Hu-

bertusmesse. Dabei sind keinesfalls nur 

Jäger angesprochen, da das Wesen der 

Messe darin besteht, die Schöpfung 

Gottes zu achten und verantwortungs 

 

voll mit ihr umzugehen. Also kein 

Schnee von gestern, sondern angesichts 

des Artensterbens, der Umwelt- und 

Klimakrisen aktueller denn je!  

   Die Person des heiligen Hubertus ist 

historisch nachweisbar, er wurde um 

700 Bischof von Tongern-Maastricht und 

später, nach seinem Tod 727 in Lüttich 

beigesetzt. Nach seiner Heiligsprechung 

wurde er zum Schutzpatron der Jäger 

erkoren. 

   

 Der Legende nach war Hubertus ein 

Adliger mit ungezügeltem Lebensstil, 

dem eines Tages während einer Jagd ein 

Hirsch mit leuchtendem Kreuz zwischen 

den Geweihstangen erschien. Das war 

der Wendepunkt in seinem Leben, aus 

Hubertus dem Zügellosen wurde Huber-

tus, der Heger und Bewahrer der Natur, 

ein Menschenfreund und Heiliger. 

   Frau Pastorin Wutkewicz wird die 

Predigt halten, der musikalische Teil von 

den Es-Horn Bläsern der Elbe-Weser-

Parforcehornbläser gestaltet sowie von 

den B-Hornbläsern der Jagdhornbläser 

Himmelpforten/ Oldendorf. Der Hege-

ring Oldendorf schmückt die Kirche zu 

diesem Anlass festlich. 

   Herr Peter Hatecke, Vorsitzender der 

Jägerschaft Stade, wird ein Grußwort an 

die Anwesenden entrichten. 

C. Colon— Kuhlencord 
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Bericht aus dem Kirchenvor-
stand 
Sie lesen den neuen Gemeindebrief. 

Das bedeutet, der Sommer neigt sich 

dem Ende zu und der Herbst kommt. 

   Der Sommer im Kirchenvorstand 

war geprägt vom Organisieren von 

Gottesdiensten und Veranstaltungen 

unter freiem Himmel: Pastor Klemme 

wurde verabschiedet. Es gab einen 

schönen Gottesdienst vor der Kirche 

und anschließend konnten wir noch 

bei einem Gläschen Wein und ein 

paar Häppchen gemütlich beisammen 

sein. Der Abschiedsgottesdienst von 

Pastor Plitzko: auch draußen, aber 

ganz anders auf der Wiese in Ham-

mah. Dort saßen viele Menschen aus 

unserer Gemeinde bei Bier und Brat-

wurst noch lange zusammen. 

   Dann haben wir noch bei schönstem 

Sommerwetter auf der Freifläche unse-

res Kindergartens das 30jährige Jubilä-

um der „Himmelspforte“ gefeiert und 

beim Tauffest am Anleger in Großen-

wörden konnten viele Tauffamilien 

trotz drohender dunkler Wolken einen 

außergewöhnlichen Gottesdienst fei-

ern. 

   Das Wunderbarste an all diesen 

Gottesdiensten war jedoch, dass sich 

dort so viele Menschen unserer Ge-

meinde zusammengefunden haben. 

Endlich einmal konnten wir uns wie-

der als Gemeinde wahrnehmen. Wir 

konnten sehen, dass wir miteinander 

verbunden sind. In der Vergangenheit 

hatten wir manchmal durch Corona 

und das fehlende Gemeindehaus das 

Gefühl, dass wir nur eine kleine 

Gruppe sind, die sich um sich selbst 

dreht. 

   Auch im Herbst haben wir wieder 

Vieles im Programm. Es stehen beson-

dere Gottesdienste an, Kultur in der 

Kirche bietet wieder etwas Neues und 

bis Oktober ist auch unsere Kirche 

jeden Tag geöffnet. Das Wichtigste 

aber: jeden Sonntag ist verlässlich 

Gottesdienst.  

   Lassen Sie uns doch weiterhin eine 

Gemeinschaft sein. Verabreden Sie 

sich mit einem Freund/einer Freundin 

oder mit Ihrer Gruppe gemeinsam zu 

einem Gottesdienst oder Konzert. So 

bleiben wir als Gemeinde lebendig 

und können uns gegenseitig stützen. 

Endlich das neue Gemeindehaus zu 

haben ist sicher schön, aber es ist nur 

ein Haus. Es sind die Menschen, die 

eine Gemeinde lebendig machen. 

Und wir sind doch alle noch da – wir 

müssen uns nur treffen. 

   Deshalb freuen wir uns Sie zu se-

hen: im Gottesdienst, im Konzert oder 

einfach so. 

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen 

Ihr Kirchenvorstand 

Anke Mergard  
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Guten Tag! 
Seit 15. August werden Sie mich, 

Helge Scholz, vielleicht schon öfter 

in Himmelpforten gesehen haben. An 

Kanzel, Altar und Taufbecken, im 

Konfirmandenunterricht, oder auch 

am Grab. Damit sei umrissen, was 

meine primäre Aufgabe in Ihrer Ge-

meinde sein wird, nämlich die Auf-

rechterhal-

tung des 

Basisbetriebs 

auf der Stelle 

von Herrn 

Plitzko. Er 

hinterlässt 

eine Lücke, 

die ich nicht 

schließen, 

aber bis zur 

endgültigen 

Wiederbe-

setzung pro-

visorisch 

abdecken möchte. Dabei werde ich 

auf Ihre Hilfe angewiesen sein, denn 

Sie sind es, die wissen, was für 

Himmelpforten gut war und ist, was 

bleiben soll, was Sie verändert sehen 

möchten usw.  

   Als Springer, also als eine Art Feu-

erwehrmann des Kirchenkreises, 

kann ich am besten arbeiten, wenn 

die Gemeinde weiß, was sie will. 

Den Gesprächen, die ich bis jetzt 

geführt habe, ließ sich entnehmen, 

dass das ohne Zweifel der Fall ist. 

Also freue ich mich auf eine gute 

Zusammenarbeit mit Ihnen und der 

Kollegin Johanna Wutkewicz. 

Zu meiner Person: Ich bin gebürtiger 

Buxtehuder (Jahrgang 1974), und war 

auch Estebrügger, Bielefelder, Elstor-

fer, Harburger, Heidelberger, Mann-

heimer, Hildesheimer, Wolfsburger, 

Hannoveraner und Stader. Die letz-

ten 15 Jahre war ich Schulpastor an 

der Jobelmannschule in Stade. Das 

waren sehr 

glückliche Jah-

re. Ich lebe in 

Trennung, der-

zeit in Jork, um 

nahe bei mei-

nen drei Kin-

dern (12, 9, 5) 

sein zu kön-

nen. Musik 

bedeutet mir 

sehr viel, ich 

spiele Klavier, 

Gitarre und 

Bass. Außer-

dem habe ich eine Schwäche für 

politische bzw. historisch orientierte 

Podcasts, den Deutschlandfunk und 

Großbritannien.  

   Ich glaube, auf eine lutherische Art 

fromm zu sein, d.h. ich fürchte Gott, 

kann ihn aber auch gebührend, also 

herzhaft loben – und hoffe, dass uns 

die Liebe am Ende alle retten wird! 

 

In diesem Sinne, 

bis bald, 

Ihr Helge Scholz 
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Gottesdienst zum Erntedank 

Der Chor „Cantate“ unter der Leitung von Helena Jan begleitet den Gottesdienst musikalisch. 

Zugunsten der Tafel Himmelpforten werden vor dem Gottesdienst wieder Lebensmittel in der 
Kirche gesammelt. Die Lebensmittelspenden können entweder am Samstag, 1.10.2022 von 9 

– 11 Uhr in der Kirche oder direkt vor dem Gottesdienst abgegeben werden. Weitere Einzel-

heiten sind auf unserer Homepage https://himmelpforten.wir-e.de aufgeführt. 
 

Gottesdienst zum Volkstrauertag 
Am 13.11.2022, dem Volkstrauertag, geht unsere Kirchenge-

meinde dieses Jahr neue Wege. 

In der Friedhofskapelle in Himmelpforten wird um 10 Uhr ein 

moderner Gottesdienst gefeiert. Pastorin Johanna Wutkewicz 

freut sich, dass David McAllister, Mitglied des Europäischen Par-

laments, der Einladung der Kirchengemeinde Himmelpforten 

gefolgt ist und für eine Diskussionsrunde im Gottesdienst zur 
Verfügung steht. Musikalisch umrahmen der Himmelpfortener 

Chor Eintracht e.V. und die Kirchenband Horizont den Gottes-

dienst. Die Vertreterinnen und Vertreter der zur Kirchengemein-
de gehörenden Vereine und Feuerwehren sind eingeladen, am 

Gottesdienst teilzunehmen und im Anschluss ihre Kränze an den 

jeweiligen Ehrenmalen niederzulegen. 

September 
04.09. 10.00 

11.30 

Gottesdienst  

Gottesdienst zum Dorfjubiläum 

Himmelpforten 

Groß Sterneberg 

11.09. 17.00 Punkt 5  Himmelpforten 

18.09. 10.00 Gottesdienst Himmelpforten  

25.09. 10.00 Gottesdienst Himmelpforten 

Oktober 

02.10. 10.00 Gottesdienst zum Erntedankfest Himmelpforten 

09.10. 17.00 Punkt 5  Himmelpforten 

16.10. 10.00 Gottesdienst mit Taufen Himmelpforten 

23.10. 10.00 Gottesdienst   Himmelpforten 

30.10. 10.00 Gottesdienst Himmelpforten 

31.10. 18.00 Gottesdienst mit jungen Leuten Himmelpforten 

November 

06.11. 10.00 

17.00 

Taufgottesdienst  

Hubertusmesse 

Himmelpforten 

13.11. 10.00 Gottesdienst zum Volkstrauertag mit 

David McAllister 

Himmelpforten 

Friedhofskapelle 

16.11. 19.00 Gottesdienst zum Buß- und Bettag Himmelpforten 

20.11. 10.00 

11.15 

Gottesdienste zum  

Ewigkeitssonntag 

Hammah 

Himmelpforten 

27.11. 10.00 Gottesdienst zum 1. Advent Himmelpforten 

https://himmelpforten.wir-e.de/
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VCP Stamm Adiko: 
Minizeltlager der Wölflingsgruppe  
„Die Raben“ 
 

Seit November 2021 hat der Stamm 

Adiko des VCP (Verband Christlicher 

Pfadfinderinnen und Pfadfinder) eine 

neue Gruppe in Himmelpforten. Die 

Kinder im Grundschulalter werden unter 

den Pfadfinder*innen Wölflinge ge-

nannt. 

   Nun war es am 25. Juni endlich so-

weit, die erste Übernachtung der Wölf-

linge im Zelt stand bevor. Voller Vor-

freude und Aufregung trafen sich um 15 

Uhr 18 Gruppenkinder und zwei Grup-

penleiter*innen an dem Ort, wo norma-

lerweise die Gruppenstunden stattfin-

den. Als erstes wurden die Schlafplätze 

eingerichtet, dann gab es Programm mit 

Flechten von Freundschaftsbändern und 

Spiel und Spaß im Wald und auf der 

Wiese. 

   Nach dem Abendessen wurde das 

Lagerfeuer entzündet - mit Marshmal-

lows und Stockbrot. 

   Die Nacht war für alle aufregend und 

vielleicht auch etwas zu kurz. Nachdem 

sich alle am Morgen mit einem Früh-

stück gestärkt hatten, wurde noch ge-

spielt und eingeräumt. Um 11:30 Uhr 

haben die Eltern erschöpfte, aber glück-

liche Kinder in Empfang nehmen kön-

nen. Es war ein schönes Minizeltlager 

und alle freuen sich auf mehr Erlebnisse 

mit den Pfadfinder*innen. 

   Übrigens sucht der Stamm noch 

Gruppenleiter*innen. Wer also Lust be-

kommen hat und mindestens 16 Jahre 

alt ist, kann jederzeit einsteigen! 

   In der Hammaher Gruppe sind noch 

Plätze für Wölflinge frei und Interessier-

te können sich gern melden (stammes-

leitung.adiko@gmx.de) 

Für die Gruppe in Himmelpforten gibt 

es eine Warteliste. 

   Beim Gemeinderat Himmelpforten 

möchten wir uns für die Spende (Erlös 

aus dem Glücksschweinchenverkauf) 

bedanken, von der die schöne Jurte ge-

kauft wurde.  

Gut Pfad! 

Rieke Mohr und Martin C. Hoehne 

 

 
Zwei neue Bänke für den Friedhof 
Das Bestattungsunternehmen Hellwege, 

Inh. H. Stelzer, hat für den Himmelpfor-

tener Friedhof zwei neue Bänke gestiftet.  

Die neuen Sitzgelegenheiten stehen im 

alten Teil des Friedhofs: eine in der Nä-

he einer Wasserstelle, die andere bei der 

im letzten Jahr gepflanzten Elsbeere. 

Wir sagen: Vielen Dank! 

Friedhofsgärtner Andreas Müller und Be-
statter Thomas Stelzer 

 



 

Mit Whatsapp durch die dunklen Tage, Reformationstag  11 

 

Mit WhatsApp durch die dunklen 
Tage 
 

Im November sind die Tage kurz, das 

Licht oft schummerig und die Themen 

der kirchlichen Rituale eher ernst. Es ist 

ein Monat zum Innehalten und Geden-

ken. Das ist wichtig für uns Menschen, 

so werden wir uns neu klar über unsere 

Endlichkeit und die Verantwortung, die 

wir in dieser Welt tragen. Manchmal 

hilft es, dafür Denkanstöße zu bekom-

men und gemeinsam durch diese Zeit 

zu gehen. Das ist möglich, wenn Sie 

Lust haben: Per WhatsApp schicke ich 

Ihnen jeden Tag einen kurzen Impuls, 

ein Bild, ein Gebet, ein Bibelwort, eine 

Anregung auf Ihr Handy. Darauf können 

Sie reagieren oder Sie nehmen es ein-

fach als Gedankenhilfe für Ihre persönli-

che Andacht. Wenn Sie Interesse an 

diesem Angebot haben, schicken Sie mir 

einfach eine kurze Mail mit Ihrer Han-

dynummer an  

johanna.wutkewicz@evlka.de  

oder rufen Sie mich an unter 04141-

900724. Dann tauschen wir Nummern 

aus und gehen gemeinsam leise digital 

verbunden durch den November. 

 

 

„Fest versprochen“ – Gottes-
dienst zum Reformationstag 
 

Am Reformationstag feiern wir gemein-

sam Gottesdienst. Wir freuen uns über 

Gottes großzügige Grandezza, die kost-

bare Gnade, die uns in unserem Leben 

sicher hält und uns gleichzeitig Weite 

und Raum verheißt. Wie fühlt sie sich 

wohl an, wo können wir sie entdecken, 

welche Geschichten weiß sie zu erzäh-

len? Danach suchen wir gemeinsam.  

 

 

Den Gottesdienst planen junge Leute 

aus der Region und feiern ihn mit den  
Pastorinnen Stephanie Müller und Jo-

hanna Wutkewicz am 31.10. um 18 Uhr 

in der Kirche in Himmelpforten. Seid Ihr 

dabei? Es wird ein Fest, versprochen! 

Grafik von Valentin Petkov, unsplash.com 

 

mailto:johanna.wutkewicz@evlka.de
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  Himmelspforte: Jubiläum Bettina, Vorstellung Andrea 13 
 

   

Wir gratulieren unserer Jubilä-
ums–Bettina: 2002 – 2022 

 

20 Jahre 

arbeitest 

Du nun 

schon in 

Deinem 

„Traumbe-

ruf“ Erzie-

herin! Und 

obwohl Du 

in Him-

melpforten 

wohnst, 

hast Du 

unsere „Himmelspforte“ erst 2017 ge-

funden! 

   Das wurde aber auch Zeit! 

In der Marienkäfer-Gruppe bist Du 

buchstäblich gelandet, begleitest und 

unterstützt unsere „Kleinen und Gro-

ßen“ mit ganz viel Geduld und Her-

zenswärme auf ihrem Weg des Größer-

werdens! Deine positive Ausstrahlung, 

deine offene, zugewandte Art, öffnen 

die Herzen und Deine Wertschätzung 

jedem Einzelnen gegenüber wird spür-

bar! Wie schön, dass Du bei uns bist 

und unseren Kindergartenalltag und 

auch unsere Teamarbeit bereicherst!  

   Wir wollen Danke sagen für Dein En-

gagement, Dich feiern und hochleben 

lassen und freuen uns auf eine spannen-

de Kindergartenzeit mit Dir!  

   Mit Gottes reichem Segen im Gepäck 

wünschen wir Dir ein erfülltes und 

glückliches Leben!  

   Für das Team der „Himmelspforte“ 

Karin 

 
Steckbrief Andrea 
Hallo liebe Eltern und Kinder! 

Ich bin Andrea Spille und einige kennen 

mich sicherlich schon aus der Marienkä-

fergruppe. 

Dort habe 

ich ein 

tolles und 

aufregen-

des zwei-

tes Aus-

bildungs-

jahr zur 

Sozialpä-

dagogi-

schen 

Assisten-

tin mit Erfolg beendet. 

   Mit meinen drei Töchtern und unse-

rem Hund lebe ich in Himmelpforten. 

Ich liebe Blumen, Pflanzen aller Art und 

unseren Garten, außerdem Yoga und 

reise sehr gerne. Bis jetzt habe ich 

hauptsächlich in der Marienkäfergruppe 

gearbeitet und freue mich nun ab 01. 

August 2022 fest als Vertretungskraft 

auch in die anderen Gruppen hineinzu-

schnuppern und dort alle Kinder inten-

siver kennenzulernen.  

  Ich freue mich auf viele neue Erlebnis-

se und Erfahrungen und auf eine gute 

Zusammenarbeit mit Euch und Euren 

Kindern. 

Eure Andrea 

 

 

 



 

 14 Vorstellung Angela, Lina und Jessica 
 

 

Steckbrief 
Angela 
 

Liebe Eltern,  

   ab Septem-

ber 2022 

werde ich als 

Erzieherin 

hier in der 

KiTa tätig sein 

und darum 

möchte ich mich Ihnen hier ganz kurz vor-

stellen. Ich bin Kinderkrankenschwester und 

seit Juli dieses Jahres auch staatlich geprüfte 

Erzieherin. Seit etwas über einem Jahr woh-

ne ich mit meinen beiden Töchtern (15 und 

16 Jahre) hier in Himmelpforten. Ich bin 49 

Jahre alt und bin sehr gerne mit meinem 

Hund unterwegs. Meine Hobbies sind vor 

allem kreative Tätigkeiten wie malen, bas-

teln, einrichten, gärtnern und lesen. 

Ich freue mich darauf Sie und ihre Kinder 

kennenzulernen! 

Ihre/Eure Angela  

 

Steckbrief 
Lina 
 

Moin! Ich bin 

der neue Zu-

wachs in der 

„Himmelspfor-

te“.  

Mein Name ist 

Lina Willen, 

ich bin 25 

Jahre jung, wohne in Heinbockel und arbeite 

seit dem 1. Juli 2022 als Erzieherin bei den 

Kirchenfröschen. 

   Wie ich dort gelandet bin? Nach sechs 

Jahren in Harsefeld brauchte ich in meinem 

Arbeitsleben einfach mal was Neues. Ich 

habe in meinen ersten sechs Arbeitsjahren 

beim DRK die Arbeit in der Krippe, im Ele-

mentarbereich und die Arbeit mit Menschen 

mit Behinderung in einem großen Kindergar-

ten mit sechs Gruppen kennenlernen dürfen.  

   Nun aber freue ich mich auf einen neuen 

Abschnitt meiner beruflichen Laufbahn und 

freue mich sehr, auf die Zeit in der „Him-

melpforte“ mit vielen neuen Kindern, Eltern 

und Kolleginnen.  

   Wo ihr mich sonst noch finden könnt? – In 

meiner Freizeit bin ich im Spielmannszug 

Bevern aktiv, denn dort ist meine Heimat! 

Auch Babysitten gehe ich gerne mal oder 

treffe mich mit Freunden.  

   Habe ich etwas vergessen? Na dann fragt 

gerne nochmal nach. Wir sehen uns be-

stimmt mal!  

Bis dahin, Eure Lina !  

 

Steckbrief 
Jessica 
 

Hallo liebe 

Eltern! 

Ich bin Jessi-

ca Joer und 

22 Jahre alt. 

Einige von 

euch kennen 

mich bereits, 

jedoch noch 

nicht alle! Aus diesem Grund möchte ich die 

Chance nutzen und mich noch einmal allen 

vorstellen! 

   Ich wohne in Hammah und befinde mich 

zurzeit in der Ausbildung zur Erzieherin. Ich 

habe noch ein Jahr Schule vor mir. Für diese 

Zeit bin ich als Sozialpädagogische Assisten-

tin, während den Ferien, in der „Himmels-

pforte“ tätig. Im Sommer nächsten Jahres bin 

ich fertig mit meiner Ausbildung und werde 

weiterhin hier arbeiten.  

   In meiner Freizeit bin ich die meiste Zeit 

am Stall, bei meinem Pferd. Ansonsten un-

ternehme ich gerne etwas mit meiner Familie 

oder meinen Freunden! Falls ihr noch Fragen 

habt, könnt ihr mich gerne jederzeit anspre-

chen! 

Eure Jessica 



 

   Schöpfungsbotschafter gesucht 15 
 

   

Schöpfungsbotschafter: 
Beauftragte*r für Artenvielfalt“ ge-
sucht! 
 

Seit gut zwei Jahren verfolgt unsere 
Kirchengemeinde mit der Umgestal-

tung des kirchlichen Friedhofs in klei-
nen Schritten ihr Projekt „LebensRaum 

Friedhof“ zur Verbesserung der Arten-

vielfalt. Jetzt sind wir eine von 30 Kir-
chengemeinden in der Landeskirche 

Hannovers, die am "Biodiversitäts-

Check" teilnehmen und suchen Perso-
nen aus unserer Kirchengemeinde: 

… die Projekte zur Förderung der bio-
logischen Vielfalt in der Gemeinde 

entwickeln und gestalten möchten. 

… die im Handlungsfeld der Biodiver-
sität hinzulernen möchten. 

… die sich mit Gleichgesinnten aus-

tauschen und vernetzen möchten. 
   Jung oder Alt, seit langem in der 

Gemeinde verwurzelt oder ganz neu, 

erfahren oder neugierig, haupt- oder 
ehrenamtlich - auf jeden Fall: enga-

giert, mit Tatkraft, guten Ideen und 

Lust auf Gemeinschaft, Freude am 
Lernen, Ausprobieren und Entwi-

ckeln.  

   Die Aufgaben sind: informieren, 
motivieren, aktivieren. Die Beauf-

tragten für Artenvielfalt sind An-

sprechpartner für ökologische Fra-
gen auf dem Friedhof, Organisato-

ren von Aktionstagen und zustän-
dig für die Öffentlichkeitsarbeit. 

Dabei stehen sie nicht allein: der 

Kirchenvorstand und das BiCK-
Team unterstützen sie bei allen 

Fragen, Ideen, aber auch Sorgen, 

die sie haben. 
   Sie nehmen an Schulungen teil 

und lernen etwas zu „Erfolgreich 

Netzwerken und wirksame Öffentlich-
keitsarbeit“, sie erfahren, welche 

Maßnahmen im Projekt umgesetzt 
werden können anhand von Beispie-

len und Bildern, welche Wirkung die 

Maßnahmen erzielen (ökologische 
Zusammenhänge) und wie die neuen 

Lebensräume naturverträglich in Zu-

kunft gepflegt werden, damit sie sich 
im Sinne des Projekts weiterentwi-

ckeln. Schulungsveranstaltungen sind 
auch Netzwerktreffen: sie lernen die 

anderen Botschafter*innen kennen, 

können sich austauschen und erfah-
ren, was andere Kirchengemeinden 

auf ihren Flächen unternehmen, um 

die Biodiversität zu stärken. 
   Wer sich für diese ehrenamtliche 

Aufgabe interessiert, meldet sich bitte 

im Kirchenbüro: 
Telefon: 04144/ 8495 oder per E-Mail: 

kg.himmelpforten@evlkda.de). 
 

mailto:kg.himmelpforten@evlkda.de
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Welt-Laden, Büchermarkt    17  
 

   

 

Weltladen 
 

Besuchen Sie den Weltladen in Himmelpforten 
 

Genießen Sie den Sommer mit einer Flasche Rotwein aus Südafri-

ka (ohne Sulfide) oder mit einem fruchtigen Orangensaft aus fair 

gehandelten Orangensaftkonzentrat, dazu Cashewkerne oder 

feinsten weißen Nougat mit Mandeln und Pistazien. 

   Sie mögen Silberschmuck? Bei uns finden Sie fair gehandelte 

Silberschmuckstücke, von der Halskette bis zum Ohrring, es ist 

alles dabei. 

   Wollen Sie wissen, was die Stunde geschlagen hat? Ein Blick auf unsere Metall-

wanduhren aus Kolumbien verrät es Ihnen. Zurzeit gibt es in unserem Laden neben 

Küchenmotiven auch ein Modell der „Elphi“. 

Besuchen Sie uns doch einmal in unserem Laden in Himmelpforten, Bahnhofstr. 10 
 

Öffnungszeiten: 

Mi - Fr: 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 17.00 Uhr, Sa: 10.00-12.00 Uhr 

Buchladen 
Der Buchladen für Alle! 
 

Sie suchen neuen Lesestoff für den Sommer? 

Für Sie und alle Bücherliebhaber und Leseratten bietet 

der Buchladen in Himmelpforten sowie der mehrmals 

jährlich stattfindende Büchermarkt reichlich Gelegenheit 

sich mit Büchern einzudecken. Aus über 50 verschiede-

nen Rubriken wie Krimi, Romane, Geschichte, Fantasy 

oder auch Sachbücher der unterschiedlichsten Kategorien 

können Sie wählen. 

   Die Rubrik „Regionales“ wurde gerade erweitert, so-

dass „Heimatinteressierte“ jetzt in einem größeren Be-

stand stöbern können. 

Wussten Sie schon, dass wir auch Spiele und Puzzle in 

unserem Sortiment haben? 

Über Spenden erhalten wir laufend Nachschub, so dass der Bücherbestand ständig 

ergänzt und erneuert wird. 
 

Jeden Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr ist der Laden für die Buchannahme und 

den Verkauf geöffnet. 
 

Ihr Team vom Bücherladen, Bahnhofstr. 67 , 21709 Himmelpforten 
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Alles unter einem Dach: 
 

Die Fachgeschäfte in Ihrer Nähe für 
Augenoptik 

Uhren 
Schmuck 

Geschenke 
Trauringe 
Taufringe 

 

Reparaturen und Gravuren im Haus 
 

Bücherladen Himmelpforten 
Romane – Krimis – Kinderbücher – Spiele 

u.v.a.m. im Bücherladen der  
Kirchengemeinde Himmelpforten,  

Bahnhofstr. 67 (ehem. Zachow) 
 

Öffnungszeit: 
Immer freitags 15.00 – 18.00 Uhr 



 

Freud und Leid   19  
 

   

 

Getauft wurden: 
 

05. Juni Luca Guldan 

05. Juni Stine Thomas 

05. Juni Levi Werner Tomforde 

05. Juni Dascha Tscheredin 

19. Juni Joelina Dubberstein 

19. Juni Hanna Faber 

19. Juni Jette Faber 

19. Juni Felishia Gellentin 

19. Juni Fiete Kern 

19. Juni Jonte Jaron Schumacher 

19. Juni Espen Leopold Stüven 

19. Juni Ole Tomforde 

19. Juni Lena Waldthaler 

19. Juni Bjarne Erhard Wetzel 

19. Juni Ella Wichmann 

19. Juni Claas Wille 

03. Juli Henry Burek 

03. Juli Lucia Butsch 

03. Juli Nias Butsch 

03. Juli Lisa Stubig 

24. Juli Matteo Justus 

24. Juli Juna Klammt 

24. Juli Niko Michelis 

Aus unserer Kirchengemeinde wurden bestattet: 
 

24. Mai Hilde Schlichting, geb. Schult (91 Jahre) 

08. Juni Alexander Wagner (37 Jahre) 

15. Juni Gerhard Hamann (74 Jahre) 

17. Juni Dieter Quadt (52 Jahre) 

01. Juli Herta Eickstädt geb. Zwick (85 Jahre) 

04. Juli Anna Maria Tamke geb. Hoops (90 Jahre) 

05. Juli Bärbel von Holt geb. Grähsle (54 Jahre) 

05. Juli Albert Wegner (82 Jahre) 

08. Juli Karl Heinz Braack (86 Jahre) 

12. Juli Jürgen Henn (64 Jahre) 

Nachruf 

Die Kirchengemeinde trauert um  

Karl-Heinz Braack 

Er verstarb am 27.06.2022 im Alter von 87 Jahren. Karl-Heinz Braack war bis 1994 

Mitglied unseres Kirchenvorstands und kümmerte sich um unsere Pachtflächen und 

Friedhofsangelegenheiten. Lange Jahre unterstützte er außerdem unsere Friedhofs-

gärtnerInnen, indem er schwere Arbeiten, wie das Kuhlen graben, übernahm. Wir 

sind dankbar, dass Herr Braack zu unserer Gemeinde gehörte. Wir verdanken ihm 

viel, er wird uns mit seiner tatkräftigen Art in Erinnerung bleiben. 
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